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Gemeinde Steinburg – Ortsteil Eichede 

1. Auftaktveranstaltung in Eichede 

19. März 2019, 19:00 – 20:30 Uhr, Sportplatzanlage bei Röbl’s, Matthias-Claudius-Str. 

 

BEGRÜßUNG UND PRÄSENTATION 

Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister Herr Meyer stellten Herr Lopitz und Frau Heppner des Pla-

nungsbüros BCS stadt + region den insgesamt ca. 50 Teilnehmenden die Aufgaben und Ziele der Ortsent-

wicklungsplanung, den Ablauf des Planungs- und Beteiligungsprozesses sowie mögliche Themenbereiche 

vor. Im Rahmen einer umfassenden Bürgerbeteiligung soll für die Gemeinde Steinburg ein ganzheitliches 

Ortsentwicklungskonzept erarbeitet werden, welches räumlich sowohl die Gesamtgemeinde als auch die 

einzelnen Ortsteile und inhaltlich sowohl übergeordnete Fragestellungen als auch konkrete Maßnahmenvor-

schläge umfasst. Mit dem Ortsentwicklungskonzept erhält die Gemeinde ein unverbindliches Planungsinstru-

ment, welches eine wichtige Grundlage für die Umsetzung zukünftiger Maßnahmen bildet und zudem Vo-

raussetzung für die Beantragung von Fördergeldern ist. Auch die Erarbeitung des Konzeptes selbst wird zu 

75 % im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 

(GAK) mit Mitteln des Landes Schleswig-Holstein und des Bundes gefördert. 

Schematischer Ablauf des Planungs- und Beteiligungsprozesses: 

 

Zeitplan des Beteiligungsprozesses: 

19. März, 19 Uhr 1. Auftaktveranstaltung OT Eichede 

21. März, 19 Uhr 2. Auftaktveranstaltung OT Sprenge 

25. März, 19 Uhr 3. Auftaktveranstaltung OT Mollhagen 

11. Mai, 10 Uhr  Bürgerwerkstatt Gemeinde Steinburg (alle Ortsteile) 

nach den Sommerferien: Öffentliche Abschlussveranstaltung  

Parallel: Wunschbäume, Kinderbeteiligung 

Wunschbaumstandorte 

 

Mollhagen Eichede Sprenge 

• Grundschule Mollhagen 

• Kita Steinburg/Stubben 

(TSV Mollhagen) 

• Bahnhofsgaststätte Bern 

• Edeka Markt 

• Raiffeisenbank 

• Jugendzentrum (Schul-

scheune Gemeindehaus) 

• SV Eichede Sportplatzan-

lage Ernst-Wagner-Stadion 

• Gemeindehaus 

• Schützenverein Sprenge 

und Umgegend 

• Tankstelle 

Auf die Wunschbäume können alle BewohnerInnen ihre persönlichen Wünsche und Ideen für 

die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Steinburg bzw. ihres jeweiligen Ortsteils eintragen. 
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SAMMLUNG VON STÄRKEN UND SCHWÄCHEN INKL. BEWERTUNG 

Nach der Präsentation wurden alle Teilnehmenden gebeten, Stärken und Schwächen des Ortsteils Eichede 

auf Karteikarten (grün = Stärken, rot = Schwächen) stichpunktartig zu notieren. Nach einer Zusammenfassung 

an der Stellwand konnten die Teilnehmenden mit jeweils 5 Klebepunkten die für sie persönlich wichtigsten 

Stärken und Schwächen bewerten. Diese wurden nochmals zusammenfassend genannt. 

IDEENSAMMLUNG INKL. BEWERTUNG  

Im Anschluss an die Stärken-Schwächen-Sammlung wurden erste Ideen sowohl für den Ortsteil Eichede als 

auch die Gesamtgemeinde Steinburg gesammelt. Diese wurden auf gelben Karteikarten notiert, zusammen-

gefasst und mit jeweils 3 Klebepunkten pro Teilnehmenden bewertet. Dann wurden die Karten mit den meis-

ten Klebepunkten vorgetragen. 

ABSCHLUSS DER VERANSTALTUNG 

Am Ende der Veranstaltung wiesen Bürgermeister Herr Meyer sowie die 

PlanerInnen nochmals auf die Bürgerwerkstatt am 11. Mai hin und bedank-

ten sich für die engagierte Mitarbeit der Teilnehmenden. 

Zudem konnte jeder Teilnehmende die Veranstaltung mit einem Klebe-

punkt auf einem Stimmungsbarometer bewerten.             

Nach offiziellem Ende der Veranstaltung standen die PlanerInnen für Fra-

gen und weitere Anregungen zur Verfügung und einige Teilnehmende 

nutzten die Möglichkeit zum weiteren Austausch. 

 

Alle genannten Punkte werden protokolliert, im weiteren Planungsverlauf der geprüft und wenn möglich in 

die Planung aufgenommen. Anhand der Bewertung durch die Teilnehmenden ergab sich zudem ein erstes 

Stimmungsbild, welche Stärken und Schwächen besondere Gewichtung haben sowie welche Ideen beson-

ders nachgefragt sind. 
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Nachfolgend sind alle Stärken, Schwächen und Ideen mit Angabe der vergebenen Punkte [in Klammern] auf-

gelistet. Doppelte Karteikarten wurden soweit möglich zuvor aussortiert. Dabei muss beachtet werden, dass 

einige Stärken, Schwächen sowie Ideen inhaltlich zusammengefasst werden können und folglich insgesamt 

mehr Punkte erhalten. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden die einzelnen Stichpunkte inhaltlich und 

innerhalb eines Themenbereichs nach Anzahl der vergebenen Punkte gegliedert. 

STÄRKEN (grüne Karten) 

 

 

• Dorfanger mit Kirche [16] 

• Dörfliche Struktur [4] 

• Dörfliches Flair [1] 

• Schönstes Dorf der Gemeinde [1] 

• Schulscheune → Dorfzentrum [1] 

• Dorfplatz  

• Dorfanger 

• Schön ruhig!  

 

• 2 Gaststätten [2]  

• Friseur, Blumenladen, Post [1] 

 

• Wenig Durchgangsverkehr [1] 

• Feld- und Wirtschaftswege [1] 

 

• SV Eichede Jugendarbeit [14] 

• Feuerwehr und Musikzug [9] 

• Feuerwehr [2] 

• Jugendtreff [1] 

• Dorfverein [1] 
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• Feuerwehr, Fußball, Gemeinschaft, Kirche 

• Fußballverein überregional bekannt 

• Kinderspielplatz Ide zwischen Kirchhof und alter Schule, nur Zugang von der Lindenallee 

 

SCHWÄCHEN (rote Karten) 

    

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Rad- und Wanderwege, „Rundwege“, Ortsverbindung [15] 

• Verkehrsanbindung Ahrensburg? Bargteheide [6] 

• Fuß- und Radwege ergänzen [5] 

• Verkehrsanbindung [1] 

• Wegenetz  

• Fußweg zwischen Eichede im Sommer nicht einsehbar 

• Anbindung Kreuz Hammoor  

• Straßenbeleuchtung 

 

• „Pixi-Taxi“, Bürgerbus [10] 

• Öffentlicher Nahverkehr muss viel besser werden! [6] 

• ÖPNV [5] 

 

• Wachstum Wohngebiete (mehr bzw. neue Wohngebiete) [14]  

• Seniorengerechtes Wohnen „Lebenslang vor Ort“ [8] 

• Seniorenbetreuung [1] 
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• Zu wenig Gewerbeflächen [8]  

• WKA zu nah [6] 

• Nutzung leerstehender Wirtschaftsgebäude [1] 

• Landwirtschaft ist relativ ignorant [1] 

 

• Einkaufsmöglichkeiten schaffen [6] 

• Nahversorgung [5] 

• Medizinische Versorgung verbessern [4] 

• Kaum Einkaufsmöglichkeiten [3] 

• Hofladen [3] 

• Einzelhandel [1] 

• Handynetz verbessern  

 

• Zu wenig Pflanzenvielfalt (Insekten) [4] 

• Naturschutz verbessern [2] 

 

• Spielplatz [5] 

• …nicht ausreichend genutzt  

• Kein Spielplatz 

• Ungepflegter Dorfteich! 

 

• Zusammengehörigkeit der drei Ortsteile [2] 

• Geld fehlt 

 

IDEEN (gelbe Karten) 

   

• Radweg zwischen Eichede + Mollhagen wieder aktivieren [19] 

• Radweg nach Barghorst wieder aktivieren [2] 

• Rundwege im Dorf! [2] 

• Die Steinburg in das Netz der Rad-Wanderwege einbinden, Mölenkamp - Steinburg - … [2] 

 

• Gemeindebus für Besorgung oder Arztfahrten [12] 
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• Wachsen der Ortsteile gleichmäßig + fair! Zusammenwachsen der Dörfer [17] 

• Wohngebiet + Gewerbe parallel zur Oldesloer Straße von Stubber Chaussee Richtung Norden [10] 

• Flächenreserven feststellen! → Vermeidung von Bauen im Außenbereich, sondern  

Verdichtung im Dorfbereich! [8] 

• Bauflächen schaffen, 2. Reihe bebauen / Bebauung zulassen [6] 

• Wohnentwicklung Innenverdichtung [5] 

• Zweite Reihe Bebauung [3] 

• Dorfbild: schonendes Bauen! [3] 

• Behutsame Wohnentwicklung [2] 

• Ortskern für Steinburg [1] 

• Infrastruktur muss mitwachsen. Kosten!!! [1] 

 

• SV Eichede: Sportgelände aufwerten, Kunstrasenplatz, Vereinsstruktur stärken [10] 

• Kulturverein [6] 

• Neben der Kirche benötigt: Veranstaltungsraum für kulturelle Events (evtl. Schulscheune)  

 

• Insekteninseln (Wiese mit Blumen) wie 1 Netzwerk [6] 

• Naturschutz, Renaturierung der Fließgewässer, Schutz der vielfältigen Quellgebiete, Gemeindeflä-

chen zu Ökobewirtschaftung erschließen [5] 

 


